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Die » Nachrichten"
erscheinen jeden Diens-

- tag , Donnerstag und
! Sonnabend u. kosten,

pro Quartal 10 Grs.
incl. Postaufschlag,

j Bestellungen übernch-
^ men , alle Postämter.

— -
Annoncen kosten die

einspaltige CorpuS-
zeile oder deren Raum
9 A- siir auswärts I
Sgr. Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte i»
Bremen , Haasenstein
u . Vogler in Haim
bürg , Büttner und
Winter in Oldenburg

*

, /U 134 . Donnerstag - den 12 . November 1874.

Politische M u n d f ch a u.
— Ein Berliner Telegramm an die » Pall Mall ' Gazette"

meldet , daß in einem russischcrseits erbttepen rückaußernden Gut¬
achten über die Brüsseler Conferenz Deutschland und Oester-
reiä) die Bereitlvilligkeit zu einem weiteren Uusbau der WMD
stellten Prinzipien erklärt hätten . Deutschland trete, seine anfäng¬
liche Zurückhaltung aufgebend , nunmehr ganz für die russischen
Reformvoi schlüge ein . England, Frankreich und Italien verhau,
deln noch wegen gemeinsamer Stellungnahme . Das - englische ,
Rundschreiben begründet seine Zurückhaltung gegen , den Cougreß,

— Seit dem 5 . dieses ist zum ersten Male ein directer
Dampfschifffahrtsverkchr zwischen England und Australien eröff¬
net . Bisher hatte der Verkehr auf Umwegen stattfinden müssen,
weilt kein Dampfer genügenden Raum zur Ausspeicherung der znr
Fahrt benöthigten Kohlen besaß . . Dem Uebelstaude . ist dadurch
abgeholfen worden , daß die Eigenthümer der neuen Lund . Herren
Watts, Milburn u . Lv . in Newcastle, ein neues Schiff , den
St . Osyth . eigens zu diesem Zwecke gebaut haben . Dieses Schiff
IM 2000 Tonnen Kohlen , und hat die erste Fahrt mit dieser
Ladung vorgestern von Plymouth aus begonnen .

'
-— Don. .Carlos , befindet sich feit Sonnabend Abend auf

französischem Gebiet, der spanische Gesandte in - Paris verlangt,
daß nm n ihn dort, wie sichdas eigentlich von selbst versteht,
internire und seine Rückkehr nach Spanien verhindere . Die fran¬
zösische Regierung wird, so unangenehm , es -ihr auch sein mag,
diesem Verlangen Nachkommen müssen und dadurch endlich zur
Beendigung - des Bürgerkrieges beitragen Helsen : . Die Nachricht
kommt etwas unerwartet, wenn auch nach den neuesten 'Lcle-
grammpn - über die Kämpfe. . um Irun ein Schlage gegen die Car-
listett erwaZet, IM-Ven mußte, da : selb.st die . französisch .e . Regierung,
an- der Grenze Truppe« ziWlpmrv.'Me » uM, .KvOer .ciim,v ->
gen traf, . ciue .-GrenzverkMug .zu verhindern«,,
nlan dabei an daK .-

' Gerücht -erinnert, -cheM« por siMgGtWschM?
die Runde machte : die spanische Regierung ^ berytebirMrSayP»
neuen Kampfplan - vor, . der sicher -uny "ohne -MM ^MMrlwpfer

zürn Ziele - führen weide« Sollte der tapfere König Karl abge-
s kaust wördm sein ?, - Unmöglich wäre cs nicht , da der Glaube an
- seinen Erfolg wohl auch bei ihm längst schwankend geworden sein
- w.ird . Ueber die möglichen Folgen dieses Ereignisses wird es
gut sein , erst dann nachzudeukcu , wenn eine Bestätigung der vor»
liegendcm doch immerhin noch zu Zweifeln Anlaß gebenden ersten
Nachricht vorliegt. Jedenfalls wäre eS ein herber Schlag für
die Legitimisteuund die mit ihnen verbündeten schwarzen Jnternativ'
naleu . — Was werden die „Kreuzzeitung " , die „ Germania" und

- das „Bayerische Vaterland dazu sagen?
- — Bezüglich Don Alfvnso's, des Bruders des Prellenden-

- te» , der angeblich mit seiner Gattin , um sich von den Kriegs-
strapazen zü- erholen , nach Grag gegangen ist, hört die legitim! - .

- stische „ Union" , et sei von seinem Bruder mit einer wichtigen
Mission bei den europäischen Hefen beauftragt. In Berlin will
man wissen , er sei wieder in das carlistische Lager zurückgekehrt-;
die Nachricht von seiner Ankunft in Gray sei nur verbreitet
worden , um einen Ausflug nach Frankreich behufs Ankauf von

' Pferden und anderer Geschäfte wegen zu verdecken.
- — Bor Irun ist noch keine Entscheidung erfolgt. Am 9.

' fielen ans den carlistischm Batterien nur einige Schüsse auf die
Festung. Da die EaMsten nicht verhindern - können, daß dersel-

' bcn Verstärkungen und Kriegsmaterial zugesühn wird, so haben
: sie- wenig Hoffnung, sich des ' Platze ? zu bemächtigen-

. — Ueber eine , kürzlich entdeckte Verschwörung gegen die
- Ausländer -j« China berichtet der „Hamb. Eorr. « ans Tienl»
sinn Dir bis jetzt bckaunr gewordenen Details lassen den Um»

' sang der Gefahr , welche der fremden Eolvnie in Tientsin drohte,
sowie die reine Zufälligkeit, -welche die Verwirklichung dieser . Ge-
ssht vechintzer^ . . nsit ersciirrckeichcr Greisinirkeit erkennen . Merk-

' W.-Zsch -M. Tkb!>tsi .n,.Mved«s.,MrdrWtx.tzeM
' dfn Franz»-

. seuÄiirchMck MIrMiemSMA- ivch .M . -fMcheni . AndetrfenJcbk^
r Ä»«» rhrLbsichÜgtWePjtzffe »^
i ry«KB :: ft!Lr >M>Hlächde 0'?SuEcM»: :-rcktz

^
.dLß .lÄÜW ' sogar -ösfentkich:

d .Ai ! 3 . . «d . Ektulss den iTaA idrHst-isteulülL Udzeichnet, hatte . Der -

Ideal und Welt . - : ' ^

Novelle von Ludwig Habicht.
Vcrsaffer .der Romane : Zwei. Höfe. — Vor dem GewiUer . r; . . .

. jForksetznng ans Nr . 133.) - - -
Davon wurde auch Gabriele ruhiger , sie schlug groß und -

voll das Auge zu ihrem Vater auf : » Du hast mich ja gewöhnt,.
Dir Alles zu sagen — so laß mich ruhig aussprechen , ivie 's in:
meinem Innern- 'änSfieht .? - Sie ergriff mit . kindlicher Zutraulich-",
keit seine Hand und- fuhr mit -seltsamem Lächeln, , fort : » HM
fürchte, Du hast bis heut meinen Character nicht erkannt ; .: ab« ?-
wir - lernen

'
erst : die- Menschen milder , bvuuh ' ilen .

'wenn Wir sie
verstehen.

' ' PMe Dich selbst,
'
welch' . .ui-rdenglameu , Sinn Du sie»

sitzfft . Die Ante nennen es Halsstarrigkeit/und Dein . Töchter - '
keil sollte anders sein , wie - Dir ? -Meinen Character IM der
Eufluß des Oheims

"
noch mehr gestählt, , man , kann mich zcrbrc-

chm , aber nicht beuge» . " Ich habe - steis -dies- Feilschen und -Rcch .
ner , wo man allein bas Her ; fragen sollte , tief verachtet, - lind.
ich selbst sollte mich jetzt verkaufen ? ! Ich kam» cs nicht ! . —- Und
sird wir denn verloren , wenn wir uns selbst nicht verlieren-? -

Se mögen anfangs über Dich hohnlachen ;
- aber -wie^ stolz und

: ruhig /wir unser Geschick ertragen . ,das Zoll .ihnen doch Achtung
abzwingen. " - Gabriele euhpb das Haupt, ihre" Äugen feuchteren,
in ihrem Antlitz prägt « sich jene stille Hoheit ausst dic

' ihr Oheim
so sehr an ihr - bewunderte . ' b ..

' :
' - : .

'

Für , den , Eommcrzienraih halte die Tochter stets etwas
Fremdartiges, Unberechenbares gehabt , seine Geschäfte nahmen

- ihn - zu sehr ein Anspruch , er mußte sie sich , selber überlassen , aber
grr.a8e, :,das . -.Scltsänie ihres Wesens '

.hatte sich den trockeUru- Ge» .
^ schM-sMvvz : -Mnm -Reiz, er eblickle- ihrer . eigeiithümlichcu Welt- -
! anschan .ung - über , die-iSchUlter, - « S überkain ihn .dann eine poe --
'

tische Regung , wie in der Jugendzeit beim Lcstn ' dtp Frciligratlst :.
scheu Gedichte ; , jetzt zum

'
.srsteil Mgle kam ihm pin> Bewußtsein,,

welch' - nuvtrsöhnkiche Kluft ihn von feiner Tocktcr - trennte . Alles,
was sie ihm heut Msagt, war: seltsam phantastisch , lag /scruab -e,
van --seinen , eigenen JSeeukrrisi , .und doch gewann er zugleich die
Erkenntnis; , daß , Gabriele, 'fertig , nicht nuhv zu erschüttern scsi
saß jeder weitere Anspruch ' doch vergebens, Und trotzdem wurde
er den Gedanken nicht los , - daß seine Tochter undankbar gegen
ihn handle, , daß sic einer bloßen Grille halber ihn drin Unter¬
gänge preis gebe. Ec konnte nicht anters , cr mußte den lrtztm
Versuch wagen.



13 . August ging nun ziemlich ruhig vorüber , am Abend des 14.
aber sprach man von einem Soldatenaufruhr , der durch einen
zufällig aufgefangenen Brief entdeckt sei, und am 15 . erzählte
man sich überall in der Stadt als Thatsache , daß 7 NLdclsfüh»
rer der Verschwörung von den Polizisten in einem kleinen Wirths-
hause gefangen genommen worden feien . Am folgenden Tage
sah man 6 weitere hohe Officiere , welche an dem Complott mit
Theil genommen hatten , mit schweren Ketten gefesselt durch die
Straßen von Tientsin ziehen , escortirt von einem starken Corps
der Leibwache des BicekönlgS . An diesem Tage wurden auch
Einzelheiten über die Tendenz und Absichten der Revolte bekannt.
Es handelte sich darnach um nichts Geringeres , als um die Ein»
nähme Tientsins seitens der aufrührerischen Truppen und die
Ermordung sämmtlicher Fremden in vieser Stadt am 19 . August.
Anstifter der Verschwörung war General Wang , bis vor Kurzem
unter den Stabsvfficieren des BicekönigS und von großem Ein¬
fluß auf die Soldaten.

— Aus Shangai bestätigt der Telegraph nunmehr , daß
die zwischen den Regierungen von China und Japan wegen der
Insel Formosa entstandenen Differenzen tu friedlicher Weise aus¬
geglichen sind . China hat sich zur Zahlung einer halben Will.
Talks ( etwa 450,000 Thlr .) au Japan , letzteres dagegen zur
Räumung der Insel Formosa verpflichtet.

— Genera ! Ord hat der Regierung iu Washington die
Mittheilung gemacht , daß Nebraska von der Gefahr einer Hun¬
gersnot !» bedroht sei und die Befürchtung ausgesprochen , daß
voraussichtlich eine igroße Anzahl der Einwohner durch Hunger
umkommen würde , falls die Regierung nicht rechtzeitig Hülfe leiste.

— Die Londoner Journale melde » aus Montevideo vom
5 . November , daß bei einem heftigen Sturm mehre Schiffe ge¬
strandet seien . Die Verbindung mit Bucnos - AyreS sei unterbro¬
chen. Die Regierung ordnete an , alle Dampfer anzuhalten , welche
den Insurgenten Waffen , Lebensmittel rc. zuführen . Mit den
Insurgenten hat nmthmaßlich neuerdings kein Engagement statt¬
gefunden . — — — — —

Elsfleth , 11 . November . Sitzung der Concor dia
vpm 7 . November . In Folge des gelegentlich der Verhandlung
über die Einrichtung von Schulschiffen gefaßten Beschlüsse », nä¬
here Erkundigungen über die englischen Schulschiffe einzuzieheu,
verlas der Vorsitzende ein bezügliches Schreiben au den deutschen
Consul in Cardiff . Alsdann referirtc Herr Capitain Bolle
Namens der Commission , welche die früher in Bezug auf Nebel¬
st gnale gemachten Vorschläge zu prüfen übernommen hatte . An¬
knüpfend an die vor zwei Jahren gepflogenen Verhandlungen über
diesen Gegenstand theiltc Referent mit , daß die Commission nicht»
Besseres vorzuschlagen habe , als das , was damals beschlossen
worden ist , nämlich daß folgende drei Signale genügen würden:
die Glocke für Steuerbord , das Horu für Backbord und die
Klapper für vor Anker liegende Schiffe . Die Commission erachte
es für nöthig , daß gesetzliche Vorschriften erlassen würden über
die Schwere der Glocke und die Größe und Beschaffenheit de»
HorneS und der Klapper, ^ jedenfalls sei ein gesetzliches Minimum
zu bestimmen . In der nun folgenden Debatte wurde das Be¬

denke« laut , baß die vorgeschl
'
ageue Klapper , namentlich wenn sie

feucht sei, wohl keinen genügend starken Ton geben würde und
deßhalb wurde ein Schlagen aus de» Schiffsanker als zweckmä¬
ßig bezeichnet , wogegen aber wieder geltend gemacht wurde , daß
ein solches nicht immer auszuführen sein möchte . Der hierauf
gemachte Vorschlag , diesen Gegenstand durch den Ccntralvorstand
vor die nächste Versammlung des nautischen Vereins in Berlin
zu bringen und der zugleich gestellte Antrag , dieser Versammlung
möge auf die Erfindung eines dritten Nebclsignals stakt der
Klapper einen Preis aussetzen , sowie eine Ausstellung von Nebel¬
hörnern veranlassen , wurde angenommen.

— In der am 7 . stattgefundenen Generalversammlung
der Mitglieder des ElSflether Vorschußvereins wurden
die Herren Actuar Schliemann als Direclor und Kaufmann H.
Deetjen als Kasseführer wiedergewählt ; als Ausschußmitglieder
wurden die Herren Kaufmann I . G . LubinuS , Schlachter St . Hu¬
stedt , Rheder C . Paulsen und Proprietär I . W . Kramer gewählt.
Die Rechnungsablage für das verflossen « Jahr ergab einen Um¬
satz von reichlich 40,000 Thlru . Die zu vertheilende Dividende
beträgt 5 pCt.

* Die Bekanntmachungen einzelner Eisenbahn»
Verwaltungen bezüglich der - anläßlich der Einführung der
Markwährung " am 1 . Januar k. I . cintretcndrn kleinen Tarif¬
erhöhungen im Personen - und Gepäckverkehrc haben verschiedene
Anfragen und Beschwerden an das Reichseisenbahnamt , sowie au
das Handelsministerium veranlaßt . Die Antwort lautete dahin , daß
keine eigentliche Erhöhung der bisherigen Tarife , sondern lediglich
eine bessere Abrundung der gültigen Mimmalsätze rc. intendirt
werden.

* ( Flaschenpost .) Am 3 . September ist an der Küste
von Oxby bei Barde iu Jütland eine Flasche aufgefundcn , in
welcher sich ein Zettel mit folgender Notiz befand : „ Gestrandet
auf der Nordsee. Herr Keßler , Herr H . Dumme , Frl . Anna
Krempf , Mathilde AnnanaS . Gott sei unserer Seele gnädig.
Capitain Brandt . — Ladung und Mannschaft , alles verloren . "

* In Oldenburg beabsichtigt , nach den » Old . Nachr . " ,
der Circus Herzvg - Schumann mit dein Circus Cvrty in Cvn-
currenz zu treten . Herr Corty läßt sich in Oldenburg wie schon
erwähnt , einen eigenen Circu » bauen ; sein Concurrent giebt in
der dortigen neuen Reitbahn Vorstellungen.* Dem Vernehmen der „ O . Ztg . » nach ist der Ausbau der
secuvdären Eisenbahnstrecke Ochholz - Westerstede wieder auf
Schwierigkeiten gestoßen . Seitens des BundeSrathcs ist cS trotz
der Bemühungen der oldenburgischeu Staatsregicrung abgelehnk
worden , die Reichspostverwaltung zur Zahlung dcS jetzt für die
Dmnibusvcrbindung gezahlten Betrages von fünfhundert Tha«
lern auch an die Verwaltung der au die Stelle zu setzenden
Eisenbahnverbindung zu verpflichte « . Die Reichspost hat sich
außer dem geringfügigen Satze , welcher für die Beförderung der
Post aus Eisenbahnen gezahlt wird , nur bereit erklärt , eiue Re¬
muneration für den Schaffner zu geben , welcher die Post aus
der neuen Bahnstrecke begleiten wird.

* Unsere zahlreichen Jäger -- so wird der » Old . Ztg . » au»

„ES ist der Einfluß Deine » Oheim », ßrr e» Dir MrmSglich
macht . Dich in die wirkliche Welt zu finden . Du hast mir ge¬
sagt , daß Du diesen innerlich rohe » , blastrtrn Menschen niemals
lieben könntest , aber Füllbvrn liebt Dich , und würdest Du nicht
über ihn eine unbedingte Herrschaft ausüben » er würde Dein
gehorsamer Sclave sein .

"

lieber GabrilienS Marmorstiru kräuselt « ein Unwille . „ Den
Mann , den ich lieben , dem ich meine Hand reichen soll , mutz ich
achten können und dieser Mensch steht in seiner ganzen LebrnS-
und Weltanschauung zu tics unter mir , als daß ich je zu ihm
hinabstcigen könnte!

Der Commerzienrath zuckte die Achseln , und zum ersten
Mal bedauerte er , daß er sein Kind seinem überstudirten Schwa¬
ger überlassen , der aus ihr eine Thörin gemacht , die große , er¬
habene Menschen forderte , wie sic in Wirklichkeit nicht mehr vor¬
handen waren . Wie oft hatte sie über die armselige Welt ge-
klagt , in die sie eingesponneu ; er hatte eS ruhig mit angchört,
während seine Gedanken ganz wo anders weilten ; jetzt bereute
er eS bitter , solch' überspannte Ideen nicht ausgcrottel zn haben.
In seiner Selbstsucht , dem Drange der Geschäfte hatte er nie¬
mals Zeit gefunden , auf seine Tochter zu wirken , und jetzt waren

fit sich fremd geworden , jetzt verstanden sich Beide nicht
mehr.

» Und wo findest Du die ideale « Menschen , zu denen Du
hinaufsehen könntest ? "

sagte er nach einigem Nachdenken . » AuS
den kleinlichsten Antrieben setzt sich Alles zusammen ; Deine Rö¬
mer und Griechen , für die Du so schwärmst , konnten freilich in
ihrem schönen Müßiggänge sich in die prächtigsten Tugendmäntcl
hüllen ; aber unsere Zeit duldet nicht , daß wir auf Wolken Wan¬
deln , wir dürfen die armseligste Wirkung keine Seeunde aus den
Augen verlieren , wenn wir uicht iu einen Abgrund stürzen
wollen .

"

» Nein , eS giebt noch bedeutende , groß angelegte Charactere.
und auch ich habe einen solchen gesunden ! "

eMgegnete Gabriele
mit leuchtenden Augen.

Jetzt war dem Vater Alles klar — sic liebte bereits einen
Andern und deshalb scheute sie vyr jenem Opfer zurück , „ lind-
von welch ' unbedeutendem Menschen Hst sich meine Gabriele beu-
den lassen ? "

.. Assessor Fürstcnberg ist so ganz anders , wie sie Alle , euch
der Oheim sagt eS. «

Der Commerzienrath zeigte ei« überlegenes Lächeln . »Dmiz



Jrver geschrieben -- haben in dem heurigen Herbste rechte
War - mamiSfrcudcn . Der Stamm der Hasen hat sich nach den
Verwüstungen deS letzten Winters durch eine große Nachzucht
trefflich recrntirt und Hühnerkrtten sind in Folge deS günstigen
Frühjahrs selten so zahlreich vertreten gewesen , als in den letzten
Monaten . In der letzten Hubertustrcibjagd im Streitfelde bei
Upjever sind allerdings nur 5 Hasen und 5 Füchse erlegt . An¬
dere Resultate erzielen unsere benachbarten ostfricsischcn Groß¬
grundbesitzer . In der Herrlichkeit Gödens sind sämmtlichc 80
Pächter bei Verlust der Pachtung verpflichtet , keine» Hasen zu
schießen , dagegen jeden Wilddieb dem gestrengen Rentmeister so¬
fort anzuzeigen . — In dieser Herrlichkeit springen die Lampes
natürlich herum wie die Lämmer . Wenn dann der Graf von
Wedel von Schloß Evenburg bei Leer zur Jagd nach Gödens
herüber kommt , dann sehe man am anderen Tage die Haufen
deS erlegten WildeS am Bahnhof Sande und staune . In dem
großen Wittmunder Forst hielt kürzlich der Graf von Kniphauscn-
Lütetsburg , welcher die Jagd dort kürzlich auf 20 Jahre für
jährlich 100 Thlr . gepachtet hat , zweitägige Treibjagden ab , deren
Resultat ebenfalls an die hundert Hasen , Füchse uud einige Wald¬
schnepfen gewesen ist.

* In NordenhamM zeigt sich schon jetzt eine nicht un-
«rhebliche Baulnst . Die dortige Ballgesellschaft hat ihre Haus¬
plätze größtentheils verkauft . Bis zum Mai n . I . sollen 20 neue
Häuser fertig werden . Bezeichnend ist , daß unter den Käufern
der begebenen Hausplätze nicht weniger als II Wirthe sich be¬
finden.

* Der Streik der Schisfszimmcrleule an der Untcr-
weser ist ausgehoben , indem Letztere ihre Arbeit unter den frühe¬
ren Bedingungen wieder ausgenommen haben.* Lehe. Im Aueflußc wurde eine vier Monate alte Kiudes-
leiche gefunden.

* Wals rode, 7 . Nov . Wie leichtfertig oft von Landleu¬
ten Eide geschworen werde », davon gab die letzte Schöffengerichts-
sitzuug in hiesiger Stadt einen Beweis , indem der Köthner H.
aus Fulde in einer an sich unerheblichen Sache einen Eid in solch'
leichtsinniger Weise leistete , daß er sofort wegen dringenden Ver¬
dachts , fatsch geschworen zu haben , verhaftet wurde.

* Ein herrliches Werk der Schiffsbaukunst liegt
im Hamburger Hafen und verdient ollseiüge Beachtung , nämlich
der fünfte Seedampfer der Adler - Anir ' ^ Deutschen Transatlanti¬
schen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ) , „ Klopstock « . Um 300
TvnnS größer als die meisten Dampfer der concnrrireuden Linien,
hat der » Klopstock « bei 375 Fuß englische Länge , 40 do . Breite,
32 do . Raum Tiefe . 7 Fuß 4 Zoll do . SparrdeckS - und 7 Fuß
7 Zoll do . Zwischendecks -Höhe , 3600 Tonus wirklichen Gehalt
und 300 effektive Pferdekraft . Die Einrichtungen der Cajüteu
find in jeder Weise ausgezeichnet , und das Zwischendeck trägt nicht
minder allen berechtigten Anforderungen Rechnung ; ja wir dürfen
« och mehr sagen , nämlich verrathcn , daß der „ Klopsrock * noch
bequemere Verbindungen zwischen dem SchiffSinneru uud den
Verdeck , wie auch durch erhöhte Plazirung der Schifföböte ein
freieres und geräumigeres Deck aufzuweisen hat , als selbst die

eleganten Geschwisterschiffe , welche bereits allgemeinste Bewunde¬
rung erregten.* Berlin, 9 . November . Die Trennung von Staat und
Kirche nach amerikanischem Muster sollte nach einer Angabe , die
unlängst durch die Blätter lief , den Gegenstand eine « Antrags
bilden , den die Centrumsfraelion demnächst im Reichstage eiuzu-
bringc » gedenke . Hierauf erklärte die „ Germania * , daß die Frak¬
tion sich bis jetzt überhaupt noch nicht mit der Erörterung kirch¬
licher Fragen befaßt habe . Damit ist jene Angabe iudcß noch
keineswegs für richrig erklärt und wird auch wohl schon ihre
Richtigkeit behalten , da es ja bekannt ist , daß insbesondere Win dt-
Horsi -Mcppen die völlige Trennung von Kirche und Staat als
eine Lieblingsidee stets gehegt und gepflegt har , seitdem der Staat
die hierarchischen Gelüste Roms nun einmal nicht mehr unter¬
stützt . Bekannt ist aber auch , daß der Staat nicht daran denkt,
die römische Kirche mit der ganzen Machtfülle , die sie im Laufe
der Zeit erlangt hat , als Staat im Staate zu dulden und sich
seiner HohheitSrechte ihr gegenüber zu entäußern.

* Berlin, 10 . Nov . Die » Nordd . Allg . Ztg .
" meldet

auf Grund eines Madrider Privattelegramms , daß Don Carlos
am 7 . November aus noch nicht aufgeklärten Gründen über Heu-
daqe auf französisches Gebiet üdergetreten war und trotz der von spa¬
nischen Agenten in Bayonnc und Paris behufs Änternirung ge-
thanen Schritte am 8 . November über Vera nach Spanien zu¬
rückkehrte.

* ( Die Toilette der Telegraphistinnen . ) Wie Ber¬
liner Blätter wissen wollen , habe eine hohe Frau , deren innige
Theilnahme für,das Wohl des weiblichen Geschlechtes sich schon
oft und mannigfach belhätigt hat , bei einem Besuche im Tcle-
graphcnainl mit Mißfallen die exlravagantc Kleidung einiger
weiblicher Beamten bemerkt , und es sei in Folge dessen von der
Vorgesetzten Behörde ein Rcscript an die betreffenden Damen er¬
gangen , durch welches auf die Unzulässigkeit cxcentrischer Toilet¬
ten hingewicsen und spcciell den Dameu verboten werde , sich zu
schminken und ihr — eigenes oder falsches Haar aufgelöst über
den Nacken wallen zu lassen — die jungen Beamten , lew . § e« . ,
die doch nicht wie in England , Frankreich und Rußland den Ver¬
kehr mit dem Publikum zu vermitteln haben , werden cs vielleicht
hart finden , daß man sie des harmloseu Genusses sich zu putzen
beraubt , aber das Leben ist einmal kein Roman und die Würde
des Reichs , meine Damen , will auch in der Telegraphistin ge?
wahrt werden.

* Wien, 31 . Octvber . Im „ N . W . T, « erzählt ein in
den Donauländcrn und in Rußland bewanderter Journalist über
das Schicksal so vieler als Gouvernanten , Gesellschafterinnen oder
Gespielinnen nach Ungarn , Rumänien , dem südlichen Rußland,
n . s. w . verlockten deutschen und schweizerische « Mädchen wahrhaft
haarsträubende Vorgänge , um aufmerksam zu machen und zu warnen,
» Möge « , schließt er seine Darstellung , » die Zeit nicht fern sein,
wo man nur noch als eine Schmach der Vergangenheit deSHan»
dcls zu gedenken braucht , der heute so entsetzlich blüht , des Han¬
dels mit Gouvernanten und Gcsvieleu . «

* ( Wettritt nach Paris . ) Der österreichische Ofsicier

wird er ein Narr sein , der für Homer schwärmt und darüber
seine juristische Carrierc vernachlässigt . «

»Es ist ein ruhiger , klarer Geist , dem jede Uebertreibnng
fern , und das ist eS, was mich magisch an ihn fesselt , ich werde
bei ihm die Harmonie , den Frieden finden , den ich suche. «

„Und wenn er wirklich ein so verständiger Mensch ist,
glaubst Du denn , daß er die Tochter eines Bankerotteurs hci-
rathen wird?

» Wir haben unser Unglück nicht verschuldet , und obwohl ich
Fürstenberg erst seit Kurzem kenne , weiß ich doch , daß er vielzn
groß denkt um nach solchen Aeußerlichkeiten zu fragen . «

„ Wie Du Dir die Welt vorstellpll ' lachte der Vater höh¬
nisch aus . „ Aber es ist kein Wunder , Du bist ja im alte»
Griechenland ausgewachsen und hast für unsere modernen Zu¬
stände nicht den mindesten Blick . Laß ' uns erst von unserer
Hohe schmählich hcravgestürzt sein und dann warte ab , wie Viele
woch unsere Schwelle überschreiten . Man wird uns wie Aus¬
sätzige fliehen , uur weil uns das Glück einmal treulos den
Rücken gekehrt .

«

„ Du irrst Dich , Vater , ich habe meine Freunde besser ge¬
wählt ; sic werden bei putz auSharren , sclvsiwenn üus das Schick¬

sal noch so hart verfolgt . Fanny sagte mir noch heute , daß sie
ihren Vater bestimmen würde , uns -beizustehen . «

„ Und hast Du ihn nicht eben gehört , wie zärllich besorgt
er um die Deckung seiner Wechsel ist ? und wie wird die Meute
über mich herfallen , wenn sie das Unheil wittert ! « Bon diesem
qualvollen Gedanken , ausgestacheit , stürmte er in höchster Aufre¬
gung durch das Zimmer , seine unbeugsame Ruhe , die er so gern
zur Schau trug , war dahin , und die innerste Natur seines We¬
sens , die er stets zu unterdrücken wußte , brach hervor.

Während er nach Außen eine fast erstarrende Kälte zur
Schau trug , sah es in seinem Innern ganz anders aus . Eine
fieberhafte Unruhe verzehrte ihn , das heißeste Blut rollte in sei¬
nen Adern , das trieb ihn auch stets zu den verwegensten Spe-
culatioiicu , während er seit Jahren sich äußerlich die größte Ge¬
walt angethan hatte und aller Welt den kalten , berechnenden
Geschäftsmann herauskehrte , den nichts zu erschüttern vermochte.
Er wußte nur zu gut , daß gerade diese Maske das Vertrauen zu
seinen Unternehmungen erhöht , und während es in ihm fieberhaft
zuckte, während er sich in den Phantastischen Traum cinwicgte,
sich zum Millionair aufzuschwingcn , zeigte er überall den kaltblüti¬
gen Rechner , den nichts aus dem ruhigen Geleise bringe » konnte,

( Fortsetzung folgt . )



Graf Zaobowitz hat .die große Wette gewonnen . Er ist laut

Telegramm Montag gegen 10 Uhr wirklich an der Narridre du

Tome zu Paris angekouimcn , wo ihn der österreichische Consul

und ein liegationSralh der Gesandtschaft nebst einigen Tausend

Neugierigen unter begeisterten Zurufen empfingen . Die Wetten

sollen einen Betrag von über eine Million Gulden rcpräscntiren.
— Hendaye, 10 . Nov . Nach Meldungen von der spa¬

nischen Grenze suchen die Rcgierungstruppen die Carlisten von

ihrer Operationsbasis abznschueiden und zum Uebertritt nach

Frankreich oder zur Waffenstiecknng zu zwingen . Regicrungs-

trnppen ' sind dieserhalb in St . Sebastian ausgeschifft , und haben

seit gesteint zwischen Rcnbria und Otzarzun heftige Kämpfe statt-

gesunden , deren Ausgang noch unbekannt ist . Die Besatzungs-

truppeu von Bilbao , Billoria und Iran sind bereit , die Bewe¬

gung zu unterstützen , welche zugleich Pamplona zu verprovian«

tiren bezweckt.
* Aus Montevideo wird vom 6 . November gemeldet:

Die Flotte der Insurgenten verfolgte iw der Nähe von Buenos

Ayres mehrere Dampfer . — Nach einem Gerücht , ist Arredvndo

h , der Provinz Mendoza geschlagen und hat 200 Mann ver¬

loren.

— Newyork. 9 . Nov . Der General Sheridan hat einer?

Bericht an die Regierung erstattet , in welchem er ausführt , Latz

eine Armee von 25 .000 Mann für das große Gebiet ver Ber¬

einigte » Staaten nicht ausreichend erscheine.

Auf das i » unserer heutigen Nummer befindliche Inserat,,

betreffend:
Liebigs Kumys -Extract,

erlauben wir uns hierdurch aufmerksam zu machen . D . R.

Viehmnrkt in London am 9 . November.

An den Markt gebracht waren 5700 Stück Hornvieh , 18,000

Schafe , 300 Kälber , IM Schweine.
Bezahlt wurde per Stone L 8 Pfund:

für Ochsenflcisch . 4s — et a 6 s 4 ck

,, Hammelfleisch . . 4 s 4 ck a 5 s — ä

„ Kalbfleisch . . 4 « 4 ck a 5 s 6 et

„ Schweinefleisch . 4 s 2 a 5 s 2 et

Elsßeth . Weil . Gaslwirth Jürgen
Brnmuud Wwe . hicsclbst läßt am Sonn¬
abend den
S -L . Nvvbr . d. I . , Nachmittags

2 Uhr.
in ihrer Wohnung:

2 ziveischiäsrigc Bettstellen , 1 fast neuen

Klciderschrank , zu ^ , als lflunenschraiik

. eingerichtet , l alten ditto , 1 Pult , 2
-- Koffer , 1 Mehlkiste , 2 Flcischballjen,

2 Tellcrborten , 25 große Tönnchen

Kienrnß , mehrere Packele 'Nägel ver¬

schiedener Sorten , 1 complctL Vadcn-

Liurichtnug mit Fächer und GlaS-

schrank , 2 Kegelkugeln , 6 Dutzend Tel¬

ler , 6 Suick Dresdener Kaffeekannen,
verschiedene Kruken , Fässer , 3 Platt-

, . rijen und verschiedene sonstige Sachen,

össcntlich mcisibictcnd ans Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
G . WiklsrS , Auclionator.

Mein Commissions Vager in ferne « und

gewöhnlichen Cigarren , Weinen,
Liqnenrs , .EMaetrN re ., -.feinen -md

gewöhnlichen Lyse " vchige- m gütige
Erinnerung .

'
. i Z

L . M.

"
s ) iv A4l«

von Eedrüäsr VtollvssrLk
in . Oülu übermüd eiau Verstnul istrvr
vcMxüzZieben 1'nbrHent .v in LI 8 kl 6 tst
Herrn E4.

Zu verkaufen.
Lin Weferkahn ^ mit

doppeltem Inventar , eü. 30

Roggcnlasl groß , genannt
d- „ Hmrich " , zweimustig , auf

. o . m Reknmcr Helgen sitzend»
- M.

OoiiLoräiLst - ZisrlLaUs.
"Am Sonntag , den 15 . Novbr. :

Für Lungen - , Herz - und Nervenleidende von hohem Werthe.

I^1bhl§
'8 LmLZk8-LxtL'a6t.

! 6

Bitte mir 36 FlaconS von Ihrem

Kuinys - Extract recht bald schicken zu wollen,

da wir eine merkliche Besserung bei mei¬

ner Tochter , nach neuntagigcm Gebrauch

desselben wahrgcnommen haben und wir

daher die Kur weiter ausdehnen wollen.

Die sonst jeden Tag , besonders gegen Abend,

stattgchabte Schwäche ist schon gänzlich

verschwunden und die Patientin sieht auch

schon bedeutend Vesser aus.
Jos . Eisenkolb,

Oberlehrer.

Bitte , da Ihr schätzbarer Extract sich
auch bei mir schon nach Verbrauch von
kaum drei Flacons als heilkräftig erwiesen
hat , um Uebersendung ( folgt Bestellung ) .

Katharina Stude.

Nach Genuß dieser vier Flacon Kumys
kann ich soviel berichten , daß der Husten
etwas sich gelindert hat , das Athmen ist
leichter , auch eine größere Neigung zum
Schlaf nach Ihrer Angabe hat sich bei
mir eingefunden u s . w . H . Müller.

Brochüre von l) r . Weit gratis und franco.

Preis pro Flacon l5 Sgr . . Kisten nicht unter 4 Flacons durch das -

v « r» MchslrkK's M »» «»»§-
'

Berlin , F .riedr .ich - Slraße 196.

M . Unsere Jnstituts -Aerzte sind jeder Zeit bereit , nach einge¬
sandtem KurSericht den betreffenden Patienten mit sz-ecieller ärzt¬
licher. . Information zur Hand zu gehen , ohne daß .dafür ein
H 'HrD>rgr - -beanfprncht wird.

Im Interesse des Publikums sind , wir bereit , gut renommirten Firmen Depots

zu übergeben.

LIs-
üstksr

Im -Ubr-
drmä.

wozu ergebenst ci .ladet
H . Höpker.

Am Sonnabend , den S4 . Nov .,

Abends 8 Ahr , ordentlicheHaupt¬
versammlung im Turnlocalc.

' Tagesordnung:
11 Rcchmmgsablage.
2 ) Neuwahl des Turnraths.
3 ) Revision der Statuten.
4 ) Divers -e

"
Besprechnngen.

Der p - k- Sprecher.

Liudenhos bei Elsfleth.
Sonntag , 15 . Nov.

« » ii,
-^ wozn frenndlichft cinladet

str . U k» I « I 8.

Haar -Arbeiten . .
Alle Sorten Haararbeiten , als : Flechten,

Ketten , Armbänder , Blumen , Trauerweiden,
Kränze , überhaupt alle in dieses Fach schla¬
gende Artikel werden in kurzer Zeit prompt
und billig angefertigt ; neue Flechten - sind
von 4 ch an zu haben.

Adamspforte Nr . 4 , nahe der Faulenstraße,
- ist ' Bremen.

Oberländisches Weizenmehl,.
Prima - Waarej 18 Pfund I ch , empfiehlt
unter Garantie

" ' >.
SS . Keil ».

Angek . und abgeg . Schiffe.
Havre , 7 . Nov . - von

«Sirene, Claßcn Guatemala
Newcastle , ! 0. Nov . von

Bellona . Llaßcn Elsfleth

Baltishport , 81. Oct.
Befta , Kückens
cingclaufeii ivegcii contrairen Windes.

Redaktion . Druck " nnd Berlaa von L . Zipk (G . C . von Thülen 's Nachfolger ) .
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